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Antrag 73/II/2025 KDV Steglitz-Zehlendorf

Geplante Haushaltskürzungen stoppen – Bildungs-, Wissens-, & Sozialstadt Berlin retten

Beschluss:

Wir fordern:

• Die Ablehnung der geplanten Haushaltskürzungen des Berliner Senates

• In den Bereichen Bildungspolitik, Soziales undWissenschaft dürfen keine Kürzungen erfolgen, stattdessen sind die ent-

sprechenden Etats mindestens im Umfang eines vollständigen Inflations- und Tarifanpassungsvolumens zu erhöhen

• DerWissensstandort Berlin muss vollständig aufrechterhalten werden und weiter ausgebaut werden

• Die Finanzierung der Sanierung, Digitalisierung und des barrierefreien Umbaus der öffentlichen Schulen und Hochschu-

len soll gewährleistet werden

• Die Finanzierung desNeubaus vonGesamtschulen soll gewährleistetwerden sowie derUmbau vonGymnasien in solche

• Die Sozialen Projekte der Stadt Berlin sollen ausreichend weiter finanziert und ausgebaut werden

• Alle diese Bereiche dürfen nicht gekürzt werden. Sofern der Berliner Haushalt dennoch tatsächlich Lücken aufweist,

sollten diese durch eine entsprechende Erhöhung der Steuereinnahmen durch mehr Steuerprüfungen bei Menschen

mit besonders hohen Einkommen, ebenso wie bei sog. „Familienunternehmen“ und generell bei als durch Vermögen

als Wohlhabend geltenden gedeckt werden. Sollte dies nicht ausreichen, was unwahrscheinlich ist, können an diversen

Stellen die Subventionen für Unternehmen eingespart werden, die diese nicht benötigen sollten und dieser Stadt nichts

zurückgeben.

 

Überweisen an

AH Fraktion
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